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mit bem Äolben mieber auf beu Sanb.

3dj fann es nicbt tun", erflärte cr uub

gab bie SBaffe gurüd.
3inaban börte es unb ladjte.
Sas badjte idj mir bodj", murmelte S3al--

mer, 3U 93orter geroenbet. SBir müffen bie
Sadje befdjleunigen, unb menn mir es felber
tun müfjten."

SJÎit lauter Stimme rief er:
3etjn Silberbollars ertjätt ber SJÎann, ber

3inaban erfdjiefjt."
Sîiemanb rüfirte fidj. Gin bumpfes ©e=

murmel burdjlief bie Sîeifien ber Gingebore=
nen. Gine SJÎinute »erging.

D, ifir geigfinge!" rief S3afmer ärgerlidj.
Smangig Sollars!"
33ieten Sie bas Soppelte", flüfterte ifim

ber §afbbfut=Seemann gu. ttnb fdjnell. 3ina=
bans Ceute madjen mir einen fefir nerbädj=

tigen Ginbrud."
33iergig Sollars unb geljn Äiften 3roie=

bad bemjenigen, ber biefen 33tutfiuiib tötet.
Sefit, er oerfiöfint eudj alte!"

Gin turger, unterfetjter SJÎann, ein Sdjma=

ger bes gemorbeten Häuptlings Sîao, fprang
in ben Äreis, riß Sßafmer bie 23ücfife aus
ber £anb unb legte fie auf 3maban an.
Slber als fein Stuge bem 231trfe bes gefürdj=
teten Häuptlings begegnete, gitterte ifim bie
Hanb. Gr liefj bie SBaffe finten unb roanbte
fiefi gu bem roeijgen SJÎanne.

53arma," fagte er, roäfirenb SBorter ifim
bie 33üdjfe abnafim, idj tann es niajt tun,
benn fein Sluge fiat mein fjetg getötet."

ttnb 3tna6an ladjte.
Sie ©ruppe ber SJtänner non Si"* ge=

.grà'utein, idj »erbe ©tc lieben biê in bie

©iw'gfett." ,©paren ©te Sbre falfdjen
©djwitre für bie ©ttuertommiffton.*

riet in 33eroegung. S3almer roarf einen roil=
ben SBlicf fiinüber. %m fefben Slugenblid er=

fiob 93orter bie 33üdjfe unb fdjofg. Gin SJÎann,
ber fiefi mit bem SJÎeffer in ber $anb an 3ina=
ban fierangefefifidjen fiatte, um feine geffeln
gu gerfdjneiben, madjfe einen Cuftfprung unb

fief mit gerfefioffenem Süidgrat auf ben Sanb.
Sofort roidjen bie SJÎânner non 3ieet roieber

gurüd.
3urüd!" bonnerte ber Seemann, inbem

er bte greunbe 3'naoans it *>em Äofben
feines abgefdjoffenen ©eroefires Bebrofite.
Sann fefifeuberte er bie 23ücfife oon fictj, fprang
gurüd unb ergriff eine an ber SBanb non

Sßafmers 33ootsfdjuppen lefinenbe fdjrocre 3itn=

merajt. Gs roar eine furdjtbare SBaffe mit
einem ftarfen Stiel unb einer niergefin 3oK
fangen Sefineibe.

Sefit", fdjrie granf porter. Siefer SJÎann

foff fterben. Unb äff ifir SJÎânner non Stifap
feib geigfinge. Sonft roürbe biefer morbgie»

rige Xeufef jetjt fcfion tot fein, unb fein 23Iut
roürbe ben Sanb tränten. 3d) aber tdj
fürdjte ifin nidjt. Sefit fier!"

SJÎit groei Sdjritten trat er biefit nor ^,\na--
ban fiin unb fdjroang bie Stjt. Sie faufte
fjerab, fpaftete ben gottigen Äopf bes 3Jîôr=

bers in groei ^äfften unb brang nodj tief
fiinein in feinen 33ruftfaften.

3roei Xage barauf traf Sépé, bie fidj mit
S3afmers ©attin nerföfint fiatte, ben See=

mann am Stranbe, als er gum 33aben ging.
SBiffft bu bein 33erfprecfien fialten unb

miefi fieiraten?" fragte fie.

Sîein", erroiberte ber §afbbfut=3Jîaori unb

fdjob fie raufi beifeite. 3dj roiff roeber bid)
nodj ein anberes SBeib fieiraten. SIfier gefie

fiin gu bem roeißen SJÎanne unb faß bir bie

niergig Soffars unb gefjn Äiften 3roiebad
geben!"

Sa rooflte Sépé bem SJÎifcfifing an bie

©urgef fpringen, aber er lacfite nur unb geigte

ifir feine geroaltigen gäufte SJÎit bem

nädjften §anbefsfdjoner nerfieß granl S3orter
bie 3nfel, fünffiunbert Solfars in ©ofb in
ber Xafdje. Unb fieute nodj ergäfifen bie Äin=
besfinber ber Ceute non Cas SJiatefotas non
3inaban, bem ©eädjteten, unb bem tapferen
unb metfen SJÎann, ber ifin erfdjfug.

(Stfilufj.)

Helvetisches Geplänkel
©in ©efudj bc§ fctjroctgertfcijen <Ecf)rtft=

ftcïïcrbercinë um ©rfjöfjiunj bet 23ttnbe§=

fubbenttBn um 3000 franfen rourbe ah-

geloiefen. 3?ic 23itnbc§fttBbentton für ben

©cïjrtftfteïïcrbcrein Belucgt ftdj aBer auefj

fcfjön in ber gfctcfjen ööfje roie bte <2uB=

bentionen für 3)amcnturnbereine, ©tein-
roifbfcfjitrj unb SScröffentftcfjungen über
.Çmfjncr^itcïjt nnb Beträgt 5000 franfen
jäfjrftcfj. SBenn man nun roeif}, bafj an
frehtnffige SJctfitärbereine jäfjrlicfj fyran=
fett 3,694,531 bom 93unb ausgegeben
roevbett, bergfcicfjt man ttttroifffürficfj biefe

^atjfen mit etitauber nein, man barf
fic nicfjt miteinanber bergfeicljen, ba§ fjat
gar feinen SBert. Ser Scfjtiftftefferbcrein
roirb boefj Begreifen, bafj cin guter ©crjufj
in'§ S3tercrfefb einer ScfjciBc mefjr roert
ift af§ bie Lobelie eines! Begnabeten
8djrtftftéïïer§. Set SSunbeêrat fjat ftdj bie
Teilte 3etI üBctljaupt jur ©cnüge in au=
tjerotbetttfietjet .ÇmtgaBc mit bem fcfjroct=
äertfdjcn Scfjrtftfteffertum Befafjt, man
benfe nur ait ba§ gcloaftige ^etfe&fdjtei=
Beu auê §lnla| bon <£. '®ptttefer§ Job
unb fürjfid) tuieber toegen É. 3Jtct.jcv§

^vafjrfjttnbcrtfcier, fo bafj nicfjt noefj mefjr
Oerfangt toerben ïann. (£§ tft barttm ben
9Jettgïtebern beë fcfjlueig. <2cfjrtftfteffctbct=
eirt§ nafje ju fegen, ifjren SSeruf unb tfjre
^beenlueft ,m luecfjfefu unb ftcfj toenn tte*
mer mogftdj ber Söeftmciftctfdjiefjetei ju=
äuroenben, auefj tft bie 9Jcögfidjfett bor=
Banbett, nârïjfreê Qfatjx luteber Sanblocfjr-
lotcbcrfjolungêfttrfe mttjutnaàjén, roobet
fie cin bierjefintâgigeê forgcnfrcicS ScBen

frtften fönnen.

Gcin itafientfdjer Ingenieur mill Bc=

C O RS O
Täglich, abends 8 Uhr, Sonntags 3>/2 und 8 Uhr

Die Teresina"
Operette in 3 Akten Musik von Oskar Straus

mit Mizzi Günther und Max Grünberg als^Gäste.

Olga Bartos-Trau, Josef Egger, Helmut Krause,
Curt Wollram.

^cber hebelfpalter
Abonnent unb feine
grau ift gegen Un-
fatt u. ^ttüaltbität
im £otal= betrage
üon 7200 granfen

üerftdjert

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

II

NEBELSPALTER 192$ Nr. 52

mit dem Kolben wieder auf den Sand.

Ich kann es nicht tun", erklärte er und

gab die Waffe zurück.

Iinaban hörte es und lachte.

Das dachte ich mir doch", murmelte Palmer,

zu Porter gewendet. Wir müssen die
Sache beschleunigen, und wenn wir es selber
tun müßten."

Mit lauter Stimme rief er:
Zehn Silberdollars erhält der Mann, der

Iinaban erschießt."
Niemand rührte sich. Ein dumpfes

Gemurmel durchlief die Reihen dcr Eingeborenen.

Eine Minute verging.
O, ihr Feiglinge!" rief Palmer ärgerlich.
Zwanzig Dollars!"
Bieten Sie das Doppelte", flüsterte ihm

der Halbblut-Seemann zu. Und schnell. Jinabans

Leute machen mir einen sehr verdächtigen

Eindruck."
Vierzig Dollars und zehn Kisten Zwieback

demjenigen, der diesen Bluthund tötet.
Seht, er verhöhnt euch alle!"

Ein kurzer, untersetzter Mann, ein Schwager

des gemordeten Häuptlings Rao, sprang
in den Kreis, riß Palmer die Büchse aus
der Hand und legte sie auf Iinaban an.
Aber als sein Auge dem Blicke des gefürchteten

Häuptlings begegnete, zitterte ihm die
Hand. Er ließ die Waffe sinken und wandte
sich zu dem weißen Manne.

Parma," sagte er, während Porter ihm
die Büchse abnahm, ich kann es nicht tun,
denn sein Auge hat mein Herz getötet."

Und Iinaban lachte.
Die Gruppe der Männer von Jjeet ge-

Fräulein, ich werde Sie lieben bis in die

Ewigkeit." .Sparen Sie Ihre falschen

Schwüre für die Skeuerkommission.'

riet in Bewegung. Palmer warf einen wilden

Blick hinüber. Im selben Augenblick
erhob Porter die Büchse und schoß. Ein Mann,
der sich mit dem Messer in der Hand an Iinaban

herangeschlichen hatte, um seine Fesseln

zu zerschneiden, machte einen Luftsprung und

fiel mit zerschossenem Rückgrat auf den Sand.
Sofort wichen die Männer von Jjeet wieder
zurück.

Zurück!" donnerte der Seemann, indem
er die Freunde Jinabans mit dem Kolben
seines abgeschossenen Gewehres bedrohte.
Dann schleuderte er die Büchse von sich, sprang
zurück und ergriff eine an der Wand von

Palmers Bootsschuppen lehnende schwere

Zimmeraxt. Es war eine furchtbare Waffe mit
einem starken Stiel und einer vierzehn Zoll
langen Schneide.

Seht", schrie Frank Porter. Dieser Mann
soll sterben. Und all ihr Männer von Ailap
seid Feiglinge. Sonst würde dieser mordgierige

Teufel jetzt schon tot sein, und sein Blut
würde den Sand tränken. Jch aber ich

fürchte ihn nicht. Seht her!"
Mit zwei Schritten trat er dicht vor Iinaban

hin und schwang die Axt. Sie sauste

herab, spaltete den zottigen Kopf des Mörders

in zwei Hälften und drang noch tief
hinein in seinen Brustkasten.

Zwei Tage darauf traf Sêpê, die sich mit
Palmers Gattin versöhnt hatte, den

Seemann am Strande, als er zum Baden ging.
Willst du dein Versprechen halten und

mich heiraten?" fragte sie.

Nein", erwiderte der Halbblut-Maori und
schob sie rauh beiseite. Jch will weder dich

noch ein anderes Weib heiraten. Aber gehe

hin zu dem weißen Manne und laß dir die

vierzig Dollars und zehn Kisten Zwieback
geben!"

Da wollte Sêpê dem Mischling an die

Gurgel springen, aber er lachte nur und zeigte

ihr scine gewaltigen Fäuste Mit dem

nächsten Handelsschoner verließ Frank Porter
die Insel, fünfhundert Dollars in Gold in
der Tasche. Und heute noch erzählen die
Kindeskinder der Leute von Las Matelotas von
Iinaban, dem Geächteten, und dem tapferen
und weisen Mann, der ihn erschlug.

(Schluß.)

Helvetisenes (Geplänkel
Ein Gesuch des schweizerischen Schrift-

stellervercins nm Erhöhung der
Bundessubvention nm 8000 Franken wnrde
abgewiesen. Tic Bundessnbvenkion für den

Schriftstcllcrverein bewegt sich aber anch

schon in der gleichen Höhe wic die
Subventionen für Damcnturnvereine,
Steinwildschutz und Veröffentlichungen über
Hühnerzucht und beträgt öOOtl Franken
jährlich. Wenn man nun weiß, dasz an
freiwillige Militärvereine jährlich Franken

3,694,531 vom Bund ausgegeben
wcrdcn, vergleicht man unwillkürlich diese

Zahlen mit einander nein, man darf
sie nicht miteinander vergleichen, das hak

gar keinen Wert. Der Schriftstellervcrein
wird doch begreifen, dasz ein gnter Schuß
in's Viercrfeld einer Scheibe mchr wert
ist als die Novelle eines begnadeten
Schriftstellers. Der Bundesrat hat sich die
letzte Zeit überhaupt zur Genüge in
außerordentlicher Hiilgabe mit dein
schweizerischen Schriftstellerinn' befaßt, man
denke nur ait das gewaltige Beilcidschrci-
ben aus Anlaß von C. Spittelcrs Tod
und kürzlich wieder wegen C. F. Meyers

Jahrhundertfeier, so daß nicht noch mehr
verlangt wcrdcn kann. Es ist darum den

Mitgliedern des schweiz. Schriftstellervereins
nahe zu legen, ihren Beruf und ihre

Ideenwelt zu wechseln und sich wenn
immer möglich der Weltmcisterschießerei
zuzuwenden, auch ist die Möglichkeit
vorhanden, nächstes Jahr wieder Landwehr-
wicderholnngskurse mitzumachen, wobei
sie eilt vierzehntägigcs sorgenfreies Leben
fristen können.

Ein italienischer Ingenieur will be-
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